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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei dm K. Postämtern und Postboten. Samstag , 24. Jebrrrar Bekanntmachungm aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Hegründek
1877.

Einrückungs -Gebühr
für Altensteig und

nahe Umgebung bei
einmal . Einrückung

8 Pfg., bei mehrmal
je 6 Pfg., auswärts
je 8 Pfg., die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum-

Verwendbare Bei»
^ träge sind willkommen

1906.

Mie risch nie
drängt sich gerade jetzt eine Menge weltbewegender
politischer Ereignisse zu ein er Zeit zusammen und
mehr wie je ist eine Zeitung für jede Familie
unentbehrlich.

Auch für Monat

kann die Zeitung „Aus den Tannen" bei allen
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden . Unsere geschätzten Leser bitten
wir, alle ihre Freunde ynd Bekannten, welche die
Zeitung „Aus den Tannen" noch nicht lesen,
hierauf aufmerksam zu machen. Unsere hiesigen
und auswärtigen Austräger und Agenten, wie
auch die Expedition nehmen Bestellungen für
Märzentgegen. Probenummern an Jedermann

kostenfrei!

Amtliches.
Musterung der Militärpflichtige»

im Jahre 1906.
Die Musterung im AnshebuugSbezirkNagold

findet statt : am Mittwoch den 7 . März vorm . 10 Uhr in
Altensteig ; am Donnerstag den 8 . März vorm . 8 Uhr
in Nagold und am Freitag den 9 . März vorm . 8 Uhr
die Losrmg i» Nagold . Zur Musterung haben zu
erscheinen : am Mittwoch den 7 . März in Altensteig
vorm . i/ylO Uhr : die Pflichtigen von Altensteig-Stadt und
-Dorf ; vorm . 10 Uhr : diejenigen von Beihingen , Berneck,
Beuren , Böstngen , Ebershardt ; vorm. Uhr : diejenigen
von Egenhausen , Euztal, Ettmannsweiler, Fuofbronn ; vorm.
V2II Uhr : diejenigen von Garrweiler , Gauqenwald , Sim¬
mersfeld , Spielderg, Ueberberg ; vorm . Vr 12 Uhr : diejenigen
von Walddorf und Wart ; am Donnerstag den 8 . März
iu Nagold: vorm . 7 /̂z Uhr die Pflichtigen von Nagold;
vorm . 8 */s Uhr : diejenigen von Elhausen, Mindersbach,
Haiterbach ; vorm . 9Vs Uhr : diejenigen von Jselshausen,
Oberschwandorf, Unterschwandorf, Rohrdorf ; vorm . 10 Uhr:
diejenigen von Schillingen, Obertalheim und Uatertalheim.

Das heurige Musteruugsgeschäft wird iu Reuweiler
vorgenommeu werden am Samstag den 10. März , vorm.
9Vs Uhr . Hiebei haben zu erscheinen morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach, Aichhaldeu, Altbulach , Berg¬
orte, Breiteuberg, Emberg , Horuberg ; morgens 9^/2 Uhr
die von Liebelsberg , Martinsmoos, Neubulach , Neuweiler,
Oberhaugstett, Oberkollwangen ; morgens 10 Uhr : die vou
Röteubach, Schmieh , Würzach, Zwerenberg . Die Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks statt am
Donnerstag den 15 . März , vorm . 8 Uhr, iu Calw.

Tagespolitik.
Die Steuerkommissiou des Reichstags

hat den Antrag der freifiunigeu Volkspartei angenommen , in
welchem eine Reform der Branutweiubesteueruug verlangt
wird . Der zweite Teil des freisinnigen Antrags, der die
Festsetzung einer einheitlichen Berbrauchsabgabe und die
Aufhebung des Maischraums iu der Brausteuer fordert,
wurde gegen 8 Stimmen abgelehut.

* *»
DerKampf um diekonfessionelleVolks-

schule hat iu der Schulkommisfion des preußischen Ab¬
geordnetenhauses eingesetzt . Aus den Erklärungen der Re¬
gierung ergibt sich, daß diese im allgemeinen für die Koo-
fesstons- und nicht für die Simultan-, also vou Evangelische»
uud Katholiken gemeinsam besuchte Schule ist, soweit die
Volksschule iu Betracht kommt . Für diese hält sie die
Koufesstonalität für das Beste. Die Mehrheit des Ab¬
geordnetenhauses steht hierbei hinter der Regierung ; das
find die Kouservativeu uud das Zentrum.

* »*
Ueber der Marokko - Konferenz iu Al¬

ge ciraS ziehen sich einstweilen die Wolken noch dichter
zusammen. Nicht nur in der Polizei-, sondern auch tu der
Baukfrage bestehen ernste Differenzen zwischen Deutschland
uud Frankreich, die auS dem frauzöstschen Ansprüche auf
Sonderrechte herrühreu. Bei de « Verhandlungen über die
wichtigen Konferenzfrageu tritt immer klarer zu Tage, daß
Frankreich, weit entfernt, allen Interessenten Gleichberechtigung
etvzuräumen, eine BormachtSstellung eiuzunehmen verlangt!
Soweit dieses Verlange « durch das angrenzende Algerien
gerechtfertigt erscheint , ist ihm Deutschland in bereitwilligster
Weise entgegengekommeu. Darüber hinaus hört jedoch seine
Nachgiebigkeit auf. Die Blättermelduugen , welche bereits
ein Scheitern der Konferenz konstatieren und für diesen
Mißerfolg Deutschland verantwortlich machen, brauchen
nicht besonders ernst genommen zu werden, wenn man am
Ende auch recht daran tut, sich mit der Möglichkeit eines
Fiaskos in Algeciras vertraut zu machen. Scheitert die
Konferenz, so ist Deutschland , das Sonderoorteile keinen
einzigen Augenblick angestrebt hat, soudern lediglich für
die Gleichberechtigung aller Interessenten eingetreten ist, da¬
für sicherlich nicht verantwortlich zu machen. Auch in¬
volviert der Abbruch der Verhandlungen keine unmittelbare

Kriegsgefahr . Es tritt iu diesem, hoffentlich noch zu um¬
gehenden Falle lediglich der durch die Madrider Verein¬
barung vorgesehene Zustand wieder iu Kraft und es wird,
sobald die Stunde dafür gekommen ist, ein neuer Versuch
zur definitiven Regelung der Marokkofrage gemacht werden
müssen.

* *»
Der während der russischen Unruhen

augerichtete Schaden fremder Staatsangehörigen an
beweglichem Eigentum und au der .Gesuudheit beläuft sich auf
Millionen. Hierunter haben vielfach auch Deutsche und
zwar namentlich iu dru Ostseeproviuzeu gelitten . Sie wer¬
den aber bei der russischen Regierung Schadenersatzansprüche
geltend machen. So hat der deutsche Konsul in Mitau für
einen Friseur , der durch die Verwundung seiner rechten
Hand arbeitsunfähig geworden ist, eine Entschädigung von
10000 Rubeln beantragt . Auch heute ist dir Lage in den
Ostseeproviuzeu noch äußerst kritisch. Iu Kurland raubten
nach dem Abzug des Militärs bewaffnete Banden an drei
Orten aus ungenügend bewachteu Gemeindehäusern die vou
den Bauern ausgelteferten und dort uiedergelegten Waffen.
Dem Pastorat eines anderen Ortes wurden die Kirchen¬
bücher verbrannt. Ja Neuhausau wurden lt . „Boss. Ztg."
32 Personen wegen Niederbreuuuug vou Gütern uud Wi¬
derstands gegen die Truppen erschossen , ein lettischer Schul¬
meister wurde gehäugt . Auch sonst fehlt es nicht au Un¬
ruhen, Attentaten und Diebstählen.

» »*
Die Lage iu Skdwestafrika hat dadurch

daß sich jetzt auch der Bethauierkapitän Cornelius mit seinen
Leuten ergeben hat, eine weitere Besserung erfahren. Meh¬
rere Truppeuabteiluugrn können nun für andere Zwecke
verwendet werden , die Nachschübe find weniger gefährdet
uud »eben dem Farmbetrieb in der Gegend vou Gibeou
uud Keetmaushoop im Süden können die bergmännischen
Arbeiten wieder ausgenommen werden. Dagegen kann uuS
die Lag« im äußersten Süden noch gar nicht gefallen.
Während Major v. Estorff noch immer die allerdings sehr

I schwierigen Vorbereitungen zu dem neuen Schlage gegen den
gefährlichen Baodenführer Morenga trifft, gehen dessen
Leute mit großer Verschlagenheit auf Viehranb aus. Bei
den Zusammenstößen mit den deutschen Truppen zeigt sich,
daß die Widerstandskraft dieser Aufständischen noch nicht
im geringsten gebrochen ist. Morenga scheint übrigends
neuen Zuzug erhalte« zu haben, befindet sich jedenfalls in
sicherer Stellung und dürfte au Munition uud Lebensmitteln
keinen Mangel leiden. Aber die Ausdauer uud Tapferkeit
unserer Truppen wird auch hier schließlich zum Ziele führen.

Es ist nicht zu bestreiten, daß sich unsere Kolonial-
sorgen allmählich verringern . Anderen Nationen erwachsen
dafür neue. So macht sich nicht nur in Britisch. Natal in
Südafrika eine recht ernste Anfstandsbewegung bemerkbar,
soudern es ist auch in Britisch-Nlgrria iu Westafrika ein
Aufstand religiösen Charakters auSgebrocheu. DieÄ?elduug,
daß eine Kompagnie uud fünf Offiziere getötet worden seien,

M Les - frrrcht. M
Wer gern von seinem Gelde spricht,
Der hat nicht viel zu Haus.
Wer gern mit seinem Wissen prahlt,
Bei dem fiehl 's dürftig aus.

Die IahrL ins HLück.
Eine Automobil -Humoreske von Robert Heymau u.

(Nachdruck verboten.)
Auf dem Kai Jemappes iu Paris liegt ein eleganter

Modeladeu , dessen Inhaber die Herren Henri Loupe uud
Leon de la Roche find . Beide find gleich tüchtige Geschäfts¬
leute, mit dem geringfügigen Unterschiede, daß Henri Loupe
ein guter Fünfziger , Leon de la Roche ein angehender
Dreißiger ist, welcher durch eigene Tüchtigkeit und Energie
zum Kompagnon seines ehemaligen Chefs avanciert war.
Dagegen waren einige mißliche Umstände, die die Harmo¬
nie der beiden Associäs zu stören geeignet waren und Miß-
helligkeiteu in das euge Freundschaftsverhältnis der beiden
Männer zu bringen drohten.

Nämlich — Henri war Ehemann , Leon Junggeselle.
Pariserisch gedacht, wäre dies der Anfang eines Sittenro¬
mans. Doch die Sachlage war für einen solchen nicht
günstig . Madame Loupe war zwar eine imposante Er¬
scheinung, der es außer den Zähnen au nichts fehlte, die
jedoch über etwas überflüssige Energie verfügte, welche sie
gelegentlich als elektrisches Feuerwerk zwischen den beiden
Kompaguos brillieren ließ . Henri war ein gutmütiger
Mensch, der viel vom Geschäft, aber wenig vou den Frauen

verstand. Beweis seine eigene Wahl. Leon dagegen , der
sich weniger aufs Geschäft, als auf die Frauen verstand,
nahm die gallischen Explosionen Madame Loupes nickt
immer so widerstandslos hin und so befanden sich diese
beiden Parteien ständig auf dem Kriegspfade , den selbst der
neutral veranlagte Henri notgedrungen mit betreten mußte.
So würde Leon auf die Dauer bei der Ungleichheit der
streitenden Parteien wohl den Kürzeren gezogen haben,
hätte er nicht einen Bundesgenossen gehabt, der ihm mit
den schnellfeuerodeu Geschützen seiner reizenden Augen und
dem vernichtenden Geplänkel seiner rosigen Lippen stets
rechtzeitig Flanken und Rücken deckte, — nämlich Jeannette,
Madame Loupes liebenswürdige Tochter . Der junge Manu
hatte iu der Aufrichtigkeit seiner Gefühle um ihre Hand an-
gehalten , allein Madame Loupe bewies ihrem Gegner ihre
Stärke und sagte „nein ".

Jeaunette uud Leon liebten sich deshalb natürlich
weiter. Das ging so ein halbes Jahr. Leon machte Re¬
chenfehler, die Henri schweigend korrigierte, Jeaunette ließ
sich von Leon küssen, ein Fehler , den Madame , wenn sie
zufällig dieS bemerkte , gleichfalls korrigieren wollte . Leider
nicht schweigend. Auf die Dauer konnte Leon diesen Zu¬
stand nicht ertragen, und er beschloß, Jeannette im Sturm
zu seinem Weibe zu machen, — das heißt natürlich . . . . . .

Nun, mau wird ja sehen. Als den Tag der Aus¬
führung setzte er den nächsten Sonntag fest, au dem eine
Automobilfahrt nach Havre beschlossen war. Das Auto¬
mobil gehörte Henri , die Leitung besorgte Leon.

Dieser hatte vou seinem liebenswürdigen Vorhaben
niemand iu Kenntnis gesetzt, nicht einmal Jeaunette , die

schließlich doch immerhin die Tochter ihrer Mutter war —
uaturgeschichtlich natürlich.

Ein Sonntag ist etwas schönes, wenn das Wetter er¬
träglich ist, denn die Menschen tragen frische Wäsche uud
neugebügelte Kleider ; ein Umstand, der dem blauen Himmel
ein würdiges Relief verleiht . Ueberdies find alle Gefichts-
falteu zufrieden geordnet, man hat besser gespeist als wäh¬
rend der Woche uud gedenkt , den Tag recht angenehm zu
verbringen. Der schönste Sonntag ist aber ein Pariser
Sonntag , vorausgesetzt, daß es nicht regnet uud keine Re¬
volution auSgebrocheu ist.

Ein solcher eiuwandsfreier Sonntag war es, au dem
Henri , Madame , Jeaunette und Leou das Familienautomo¬
bil bestiegen, um nach Havre zu fahren.

Der Himmel war tiefblau uud die Vögel zwitscherte».
Nur der Wagen roch uach Benzin.

Die Luft war schwül, so lange mau iu Paris war.
Draußen , wo die Gärten sich vor den kleinen Billen auS-
dehnen uud die halbnackten Straßeokinder unter lautem
Brüllen Kulturkampf spielen, wo lachende Wiesen aus den
grünen Aeckeru leuchten, war die Welt so weit und schön,
uud es schien , als sei die Sonne hier wärmer uud wären
dir Menschen glücklicher.

Nur das Benzin stank weiter.
Jeaunette saß neben Leon, der gemütlich seine Cigarre

rauchte und zeitweise einen lächelnden Blick auf sein Lieb¬
chen warf , in dessen Augen sich der blaue Frühlingshimmel
spiegelte.

» Ach , Herr Leou, wie ist die Welt hier schön I Haben



beweist den Ernst der Lage . Die Engländer haben sich so
lange über unser Mißgeschick in Südwestafrika gefreut , trotz¬
dem sie dadurch MM . Mk . verdient haben, bis sie jetzt selbst
Schaden zu besehen haben.

Koloniale Sorgen haben auch Belgien
uud Frankreich wieder , wo soeben in den Parlamenten
über Kongogreael gesprochen worden ist. Seit Jahren hört
man von Greueltateu nicht nur im unabhängigen Kovgo-
staat, souderu auch im Franzöfisch - Kongo. Manches, wie
vielleicht die in der Pariser Abgeordnetenkammer ausgestellte
Behauptung , daß am Kongo im Jahre 1903 in einer Gegend
20 000 bis 30 000 Menschen hingeschlachtet worden seien,
mag übertrieben sein, aber wo Rauch ist, da ist auch Feuer.
Uud selbst der Bericht der nach dem Kougostaat entsandten
belgischen UntersuchungSkommisfiou hat Schimpfliches offen¬
bart . Betrachten wir die Kolonialpolitik anderer Länder
genauer und ziehen wir einen Vergleich zwischen ihr und
der deutschen, so können wir getrost sagen , daß die deutsche
glänzend abschueidet . Mögen wir nie anderes zu sagen
brauchen I *

Der ungarische Berfassungskouflikt hat
bisher die befürchteten Unruhen nicht zur Folge gehabt.
Die Herren Magyaren beginnen sich vielmehr zu docken.
Sie haben im Widerspruch zu ihrer bisherigen Prahlerei
dir Auflösung des Reichstags anerkannt und selbst darauf
verzichtet, die am Auflösuugstage beschlossene Sitzung am
Mittwoch abzuhalteu. Damit haben sie zum ersten Male
wirklich die Hand zu einer Verständigung geboten , denn es
ist infolge dessen dem Kaiser und Könige Franz Joseph
möglich gemacht worden, seiner Zusage entsprechend Neu-
Wahlen auzuordueu and den neuen Reichstag in absehbarer
Zeit eiozuberufen . Freilich werden unangenehme Zwischen¬
fälle noch reichlich genug eintreteo , aber die Hrffaung , daß
bei straffer Anspannung der Regierungszügel doch noch eiu
erträglicher Zustand erzielt werden wird, bleibt nach den
Erfahrungen dieser letzten Tage bestehen.

* »

Die Spielhölle iu Monte Carlo, „Euro¬
pas Schandfleck" wie gesagt wird, soll nicht nur nicht verschwin¬
den, sondern vergrößert werden . Die Spielsäle reichen nicht mehr
aus und werden eine Vermehrung erfahren. In Zukanft können
also noch mehr Millionen verspielt werden. Es fragt sich
nur, ob der Selbstmörderfriedhos ausreicheo wird, denn
nicht jeder ruinierte Spielerstürzt sich ins Meer und macht
einen .Uaglücksfall" wahrscheinlich . Im Norden uud Süden,
iu Holland und in Monaco, neue Spielhöllen — eiu
Zeitbild!

* »
Die Botschaft des französischen Präsi¬

denten Fall irres hat bei allen Republikanern Frank¬
reichs einen vorzüglichen Eindruck gemacht . Der friedfertige
Ton, den sie anschlägt, ist auch im Auslände beifällig aus¬
genommen worden uud hat dort ein lebhafteres Echo er-
weckt, als die gleichfalls friedlichen Zusagen in der Thron¬
rede zur Eröffnung des englischen Parlaments. Fallieres
pries die Stärke des französischen Heeres, das in seiner Ent¬
wicklung durch nichts und niemanden aufgrhalten werden
könne und seiner heilige » Aufgabe der Vorbereitung der Ver-
teidigung seines Landes und seiner Fahne niemals untreu
werden würde. Die Stärke der Armee bedeute aber gegen
niemanden eine Drohung , sondern lediglich ein Unterpfand
für die Erhaltung des Friedens . Schön war der Hinweis
darauf , daß Frankreich trotz deS Unglücks Rußlands sein
Bündnis mit diesem aufrecht erhalte» und damit der Welt
den Beweis geliefert habe, um welchen Preis es friedliche
uud freundschaftliche Beziehungen zu allen Mächten auf-
rechlzuerhalten sucht.

Deutscher WeichsLag.
Berlin, 21 . Febr.

Am Dienstag ist der Etat des ReichZamtsdes Innern
erledigt worden, nachdem zu Beginn der Sitzung der
Handelsvertrag mit Abessinien angenommen worden war.

ES fand noch eine Erörterung über die weitere Forderung
von 850000 Mk. für den Ausbau der HohkönigSburg im
Elsaß statt. Die Bewilligung erfolgte gegen die Stimmen
der Freisinnigen , Sozialdemokraten und ' eines Teils des
Zentrums . Hierauf wurde iu die Beratung des Reichs¬
justizetats emgetreten. Staatssekretär Nieberding erklärte,
der Gesetzentwurf zum Schutz der Bauhandwerker liege im
Bundesrat, von einem Entwurf uach Art der Isx Heinze
wisse er nichts, das amtsgerichtliche Verfahren solle be¬
schleunigt werden.

Berlin, 22 . Februar.
Am Mittwoch wurde der in die Form eines Gesetz¬

entwurfs gekleidete sozialdemokratische Antrag betreffend
Einführung des gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts
in den Einzelstaaten in zweiter Lesung berateu. Abg . Herz¬
feld (Soz.) hielt eine längere Rede, in welcher der . rote"
Sonntag uud das staatsanwaltliche Vorgehen gegen die
Sozialdemokratie einen breiten Raum einnahme» , nicht min¬
der die mecklenburgische Verfassungsfrage . Redner erhielt
einen Ordnungsruf, als er von „unglaublicher Prostitution
der Justiz " sprach . Ausführlich behandelte er auch einen
Arbeiterausstaud auf der Rostock» Neptuuwerft. Abg . von
Maltzahn (kous.) ging auf dir mecklenburgische Berfassuugs-
frage eiu. Abg . Stöcker (parteilos ) lehnte den Antrag ab,
weil er im Gegensatz zu Herrn Herzfeld die Z ele der
Sozialdemokratie weder für friedlich noch für gesetzlich hielt.
Herr Bebel müsse seine Leser für krrvzhageldumm halten,
so unglaublich seien die Behauptungen des „Vorwärts. "
Die Sozialdemokratie sei bösartig, ihr gegenüber könne es
nur Kampf geben . Dem ASg . Wiltberger (Elsäs.) ging der
Antrag zn weit . Abg. Schlumberger (utlb .) wollte zur
Sache erst sprechen , wenn es keine Klassenunterschiede mehr
gebe. Die Gleichheit sei die Hauptsache, aber vor der
sozialdemokratischen Freiheit habe er Angst , von der Brüder¬
lichkeit gar nicht zu reden . Abg . Bernstein (Soz .) trat
Herrn Stöcker entgegen . Es folgten die Abgg. v . Gerlach
(fis . Berg .), v . Kardorff (frkons.) uud Bebel (Soz.), daun
wurde der Antrag abgelehnt. Donnerstag : Handels-
Provisorium^

wttVtteinbsVKifLtzeir
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart , 22 . Februar.
Die Kammer beschäftigte sich tu ihrer heutigenSitzung

mit einer Reihe von Petitionen und ging zunächst über die
Eingabe eines Arbeiter- und Handwerkervrreins um Ab¬
änderung der Gewerbeordnung und um erweiterte Gestattung
des Verkaufs der selbstverfertigten Waren nach einem Refe¬
rat des Abgeordneten Keil zur Tagesordnung über, des¬
gleichen nach einem längeren Referat des Freiherrn von
Neubrounrr über die Eingabe der Gebrüder Rübling iu
Ulm beir. eine für das ganze Land geltende gleichartige
Regelung der Amtsblattfrage . Dazu wurde ein Antrag der
Kommission für Gegenstände rer inneren Verwaltung ohne
Erörterung angenommen, worin die K . Regierung ersucht
wird, für deu Fall, daß Amtskörperschaften oder Städte
eigene Blätter für die von ihnen ausgehenden Bekannt¬
machungen und Anzeigen einrichte », zunächst wenigstensver¬
suchsweise dafür besorgt zn sein, daß diesen Blättern der
Charakter eines B -zirksamrsblatts beigelegt und ihnen die
entsprechenden staatlichen Bekanntmachungen uud Anzeigen
zugewandt werden , soweit dies ohne Verletzung bestehender
Verträge und ohne erhebliche Steigerung der bisher von
den staatlichen Behörde» für den Abdruck ihrer amtlichen
Bekanntmachungen anfznwendendenKoste» möglich ist. Hie¬
rauf wurde eine größere Arzahl Petitionen persönlicher Art
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt uud nur die
Bischwerde eines Zuchthäuslers über augebliche gesetzwidrige
Voikommnisse im Zuchthaus der Regierung zur Kenntnis¬
nahme übergebe», nachdem Ministerialdirektor von Schwab
iu dieser Hinsicht durchaus befriedigende Erklärungen abge¬
geben hatte. Au Stelle des verstorbenen Abgeordneten von
Nieder wurde der Abgeordnete von Kiene iu die volks¬
wirtschaftliche Kommission gewählt. Die Sitzung war um
t/,12 Uhr bereits beendet . Morgen wiederum Petitionen.

Um 12 Uhr fand daun eine gemeivschaftlicheS' tzungbeider
Kammer» der Ständeversammlurg statt, die gleich zu Beginn
eine» Anlaß zu allgemeinerHeiterkeit gab, weil bei dem üblichen
Namensaufruf der Schriftführer der 2 . Kammer es unterlassen
hatte, seines Amtes zu walte», weshalb der Namensaufruf
wiederholt werden mußte. ES wurden dann in den weiteren
Ständischen Ausschuß mit 85 Stimmen Fürst Hohevlohe-
Barteostein und mit 86 bezw. 85 Stimme» die Abgg. Frei¬
herr von Wöllwarth und Rembold-Gmünd , ferner in die
gemeinschaftliche Kommission für dieLeitungderStaatsschulden-
Verwaltung mit 86 St . der Abgeordnete Guoth gewählt. Aus
Anlaß der Neuorganisation der Staatsschuldcnkasse wurden
die Obersekretäre Vollmer und Kratz unter Bewilligung des
Gesetzlichen Wartegelds zeitlich iu deu Ruhestand versetzt.Die gemeinschaftliche Sitzung dauerte Vs Stunde.

Kammer der Staudesherreu . '
Stuttgart , 22 . Februar. Ja der Kammer wurde

heute die Eingabe der Gemeinde Kaltental betr. Vereinigung
mit Stuttgart , nachdem der Berichterstatter Erbgraf von
Wolfegg und Minister von Pischek die Notwendigkeit einer
Eingemeindung bestritten hatten, der Staatsregierung zur
Erwägung übergeben. Darauf wurde mit den Verhand¬
lungen betr. die Gemeiudereform begonnen und StaatSrat
von Kern begann seinen großen Bericht der Kommisfiou für
Gegenstände der inneren Verwaltung zu verlese « . Eine
lebhafte Debatte eröffnet ? Fürst Hohenlohe-Waldenburg , der
zu Artikel 2 Absatz 2 des Gesetzentwurfs , worin es heißt,
oaß die in dem Gemeindedezirk wohuhafteu oder steuer¬
pflichtigen Personen eine Veränderung der Gememdebezirke
nicht hindern köauen, deu Zusatz aufzenommeu zu sehen
wünschte , daß bei Verletzung der Rechte der Interessenten,
diesen das Beschwerderecht bet der VorgesetztenBehörde eiu-
geräumt wird. Trotzdem Minister von Pischek sowie Staats¬
rat von Kern sich gegen die vorgrschlageue Aeuderung er¬
klärten, beharrte Fürst Hohenlohe-Waldenburg auf seinem
Antrag, der vom Fürst Quodt unterstützt wurde. Auf Vor¬
schlag des Präsidenten von Gehler wurden uunmehr die
Artikel 2 und 3 des Gesetzentwurfs au die Kommisston zu-
rückoerwiesen uud die Verhandlung fortgesetzt. Art. 4 wurde
unverändert , Artikel 5, 6, 7 wurden mit unwesentlichen
Aenderungen angenommen. Hierauf wurde die Sitzung ge¬
schloffen, da die Mitglieder sich zur gemeinschaftlichen Sitz¬
ung beider Kammer» in das Abgeordnetenhaus begaben.

ff ßakw, 22 . Febr. Auf den Laudorteu macht sich mehr
uud mehr das Bedürfnis geltend elektrisches Licht und Kraft
zu besitze » . Dem Vorgehen des benachbarten Herreuberg
folgend wollen die Gänorte ebenfalls Anschluß au ein elek¬
trisches Werk suchen. Regierungsrat Bölter berief die OctS-
vorsteher uud Interessenten zu einer Versammlung eiu uud
es wurde nach einem Vortrag von Direktor Cox in Cann¬
statt beschlossen, in nächster Zeit ein eigenes Elektrizitäts¬
werk für eine große Anzahl von Gemeinden zu deschaffeu
oder von auswärts Elektrizität zu beziehen. Die Sache ist
nun schon einen Schritt werter gediehen , indem zwischen der
Gemeinde Steiuheim und einem hiesigen Mühlebesttzer Uu-
terhaudlungeu betreffs Ankaufs der Mühle oder Errichtuug
eines Elektrizitätswerks eiugcleitrt worden fiud.

ff Kak« , 22 . Febr . Ein interessanterHaftpflichtfall kam
jüngst «n dem nahe» Holzbronu vor. Im oberen Stock
einer Wirtschaft ist voch ein Bauer als Eigentümer wohn¬
haft . Auf der gemeivschaftltcheu schadhaften Treppe ver¬
unglückte eine Frau , die in der Wirtschaft au einer Hoch¬
zeit teilnahm. Beide Hauseigeutümer werden nuu zur Ent¬
schädigung , die neben deu bedeutenden Gerichtskosteu eine
hübsche Summe beträgt, herbeigezogeu.

ff Akpirsvach OÄ . Oderudorf , 22 . Febr . Der hiesige
Spar - und Borschußverein, welcher 47 Mitglieder zählt,
hotte einen Gesamtums tz von 974 734 Mk . Aktiva uud
Passiva betragen je 148 679 Mk. , darunter das Konto-
korrentkouto 58 920 Mk., das Einlagenkonto 23 714 Mk .,
das Anleihenkouto 78 613 Mk ., Vorschußkonto 31684 Mk.

Sie eben den Hasen vorüberlaufen sehen ? Gott , hatte der
Augst ! "

Man war offiziell und uaunte sich . Sie. " Das war
so eingeführt zwischen Jeaunette und Leon , gerade wie das
Küssen, weuu sie allein waren.

Leon aber schien heute weder für Sitte noch Kouveo-
tion eiu Verständnis zu besitzen.

, Du bist so schön heute, " sagte er , Jeanoette iu die
Augen blickend. , Zam Küssen. Weißt du überhaupt , wie
lieb ich dich habe ? "

Jearwette wurde tiefrot und wünschte sich , jener Hase
zu sein, der soeben das Weite gesucht hatte. Henri zerrte
ängstlich an seiner Kravatte. Madame aber hatte sich blitz¬
schnell von ihrem Sitze erhoben.

„Herr Leon, " rief sie schneidend, „wie können Sie sich
unterstehe » ? '

„Obacht, Madame I Eine Kurve ! "
Madame flog auf ihren Sitz zurück.
„Wie können Sie sich unterstehen — ? '
» Madame, Sie werden aus dem Wagen fallen I"
» Meine Tochter —"
» Wieder eine Kurve, Madame I"
» Za duzen ! ? '
Leon drehte sich um.
» Ich liebe Ihre Tochter. Sie muß meine Frau

werden I"
» Ich habe Ihnen bereits erklärt, daß ich uie — um

aller Heiligen willen — Sie fahren ja gegen eine Tele-
grapheustaage, — daß ich nie meine Einwilligung — halt

— ein Zaun — so fahren Sie doch vernünftig — uie
meine Einwilligung geben werde I"

» U » d sie wird doch meine Frau , Madame I"
„Nie ! Ich schwöre es Ihnen ! Nie ! "
» Doch ! "
» Nie I " kreischte Madame . » Um Gstteswilleu —

Henri I Er mordet uns I"
Leon hatte den Wagen in die dritte Schnelligkeit ge¬

setzt . Mau sauste eiu bischen.
Henri hielt sich die Nase zu und schrie:
Leon I Leon ! Fahre langsam ! Du weißt doch, daß

meine Fran das rasche Fahren nicht verträgt .
"

» Jeannette muß meine Frau werden ."
» Aber waS kauu ich — zum Teufel — Leon —

fahre langsam ! "
Lcou hatte den Wagen in die vierte Schnelligkeit ge¬

setzt. Das Dorf Aadelys flog vorüber . Der Wagen raste
die Landstraße entlang.

Jeanette klammerte sich an Leons Arm. Henri hielt
sich mit beiden Händen au seinem Sitze fest . Madame
hatte den Mund aufgerissen und vergessen, ihn wieder zn
schließen . Die Folge war ein Liter Staub im Kehlkopf.

Leon saß vornübergebeugt uud lugte scharf au die
Pappeln zu Seiten der Straße.

Der Wagen flog. Madame fand endlich ihre Sprache
wieder.

» Halten Sie ! Haaolteu Sie ! Ich werde seekrank!— Ob , ich sterbe — eiu Uaglück — ein Mord — ! "
Der Wagen sprang über einen Stein.
„Liebster Herr Leon — so hören Sie doch — hören

Sie — haaalten Sie — Gott im Himmel, er ist wahn-
finnig geworden I"

» Ihre Tochter wird meine Frau I"
» Meine — Tochter — nei . . . '
„In zwei Minute » kommt eine Kurve, dann fiud wir

alle des Todes Ich fahre weiter, Madame I"
»Nein — Barmherzigkeit — ich sage ja I"
» Ihre Tochter wird meine Frau ! "
»Ja . ja , ja, ja ! '
» Schwören Sie I"
„Ich schwöre. "
„In zwei Wochen !"
» Morge «, Herr Leon , morgen ! "
Der Wagen fuhr langsam, leise, rhythmisch uud me¬

lodisch.
Die Kurve kam nicht ; aber eiu Schutzmann stand am

Wege , der Herrn Leon zum Halteu zwang uud ihn auf¬
schrieb.

„Sie find in einem raseoden Tempo gefahren, mein
Herr I"

„Direkt in mein Glück, Covstobel." Und er küßte
Jeaunette auf die rofigeu Lippe», daß sich dem Schutzmann
die Barthaare sträubten. Aas Neid natürlich.

Und Madame saß dabei und lächelte wie eine Essig¬
gurke.

Sir konnte sich doch nicht blamieren.
Daun fuhr mau weiter. Die Sonne lachte , die Blu¬

men dufteten uud die Mer scheu schienen alle so glücklich.
Nur das Benzin stank weiter.

Ende.



* I -, Derendingenereignete fich ein schwerer Uuglücksfall
bei dem bet Lustnau gelegeue » BahuwärterhausNr. 48 . Der
Bauer Jakob Röhu war mit Strohladen beschäftigt . Er
stürzte dabei von dem hochbeladeneu Wagen aufs Pflaster,
zog fich einen Bruch der Wirbelsäule und andere schwere Ver¬
letzungen zu . Er wurde in die chirurgische Klinik verbracht.

ss Stuttgart , 22 . Febr. Das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit feierte heute im engen Familienkreise der
jetzt im 88 . Lebensjahre stehende Präsident a. D . Joseph
von Schlierholz . Dem Jubelpaare wurden zahlreiche Ehr¬
ungen zu teil. Der König sandte ein Schreibe» und einen
goldenen Pokal versehen mit Widmung auf das seltene Fest.
Zar Gratulation erschienen eine Abordnung des Vereins
für Bankuude, sowie StaatSrat v. Balz, Präsident v . Fuchs
und frühere Kollegen . Außerdem trafen zahlreiche Kund¬
gebungen telegraphisch und brieflich ein, u . o. von dem
Fürsten von Hohevzollero, von derFürstiuwitwe von Hohen-
zvllerv, von Fürstlichkeiten und Behörden, von den Städten
Sigmaringen . Wange» und Mengen im Allgäu , deren Ehren¬
bürger der Herr von Schlierholz ist, sowie von den Gewerbe¬
vereinen in Reutlingen und Hall.

sj Sindelfiugen OA. Böblingen , 22 . Febr . Heute früh
halb 3 Uhr brach im Wohnhaus des Nagelschmieds Schmidt
in einer enge» Gasse Feuer aus ; der alsbald eingetroffeneu
Feuerwehr gelang es, das Element auf seinen Herd zu be¬
schränken , sodaß nur ein Teil des Hauses abbraante . Der
Materialschaden dürfte trotzdem ziemlich bedeutend sein, weil
daS Gebäude mit Wasser durchträvkt ist. Die EutstehungS-
ursache ist unbekannt.

jj Gemrnrigheir » OA . Besigheim , 22 . Febr . Am 14.
Februar wurde hier die Leiche eines älteren Mannes ge-
lävdet , tu welcher jetzt der 45jährige Schullehrer N. aus
Ochsenbach erkarmt wurde, der seit längerer Zeit schon geistig
gestört war und iu einem solchen Anfall warscheiulich ins
Wasser ging.

jj HroMchsenheim OA . Vaihingen , 22. Febr. Gestern
mittag verunglückte der Bahn- und Hilfsarbeiter Mayer
aus Kleiusachsenheim , welcher auf dem Bahnhof Bietigheim
und Beihiugen beschäftigt war , sodaß der Tod sofort eintrat.

* Aorr der schwävische « Akv . Im Fsrstbezirk Bohl¬
heim am Südosthang der „Schwäbischen Alb " kam anläß¬
lich der Eichevfälluvgen in diesem Winter eine Eiche zam
Hieb, welche für fich allein den hohen Erlös von 1000
Mk. brachte. Der am Stocke über 1 ur Durchmesser hal¬
tende Stamm hatte in drei Blöcken einen Kubrkgehalt von
8 Fm . , so daß der Erlös von 1 Fm . im Walde fich auf
125 Mk. stellt, ein Zeichen , wie rasch der Wert guten Eichen¬
holzes im Steigen begriffen ist. Den stärksten Block er¬
warb mit 600 Mk . die Holzhandlung Peter Bräunivg iu
Würzburg , die beiden anderen Blöcke dir württ . Metall¬
warenfabrik Geislingen a. St . Bei dieser günstigen Zu¬
kunft des Eichenholzes ist es begreiflich , daß auch auf der
Schwäbischen Alb der Eichenzucht auf den ihr zusagenden
Standorten tunlichst Vorschub geleistet wird.

jj Irkedrichsyafeu, 22 . Febr . Das 2jährige Kind des
Taglöhners Jos. Wagner iu Trautenmühle geriet in den
nahen Achmühlkaual und ertrank. Trotz sofortiger Auf¬
findung waren Belebungsversuche resnltatloS.

jj Berlin , 22 . Februar. Der Reichstag hat das
Handelsprovisorium mit Amerika in erster
und zweiter Beratung angenommen.

ff Berlin, 22 . Febr . Der König von Schwede » traf
abends hier ein und wurde vom Kaiser am Bahuhof em¬
pfangen. Der Kaiser geleitete den König im geschlossenen
Wagen zum Schloß.

ff Mühlhausen , i. K ., 22. Febr . Heute begann hier
ein Ausstavd der Textilarbeiter . Bisher find 600—700
Arbeiter ausständig. Die Fabrikantevverrinigung der Baum-
wollbrauche droht mit der Aussperrung sämtlicher Arbeiter.

Ausländisches.
ff Budapest, 22 . Febr. Der K . Kommissar Rudmoy

hat au den Magistrat der Hauptstadt eine Verordnung ge¬
richtet, nach der die freiwillig gezahlten Staatsstruern unter
der persönlichen und materiellen Verantwortung der Mit¬
glieder des Magistrats biunen 24 Stunden an die Staats¬
kasse abzulieferu find. Der Magistrat hat die Ablieferung
der Steuer beschlossen.

ff Basel, 22. Febr . Der große Rat bewilligte einen
Kredit von 75 000 Frs . als Subvention für mindestens15
im Jahre 1906 und 1907 auszuführeudeProbefahrten
auf dem Oberrhein an die Firma Joh . Koipscheer iu
Rahrort, die zu diesem Zweck einen großen Raddampfer er¬
baut hat, der fich für Ryeinfahrteu besser eignet als die
bisherigen Schranbendampfer . Der Beschluß tritt sofort in
Kraft . Die Schiffahrt auf dem Ocercdein wird dadurch
der Verwirklichung bedeutend näher gerückt.

X Betersöurg , 22 . Febr . Koatreadmiral Grostfürst
Alexander Michaelowttsch ist zum Kommandanten deS bal¬
tischen Uebuogsgeschwaders für die diesjährigen Flotteu-
übungen ernannt worden.

ff Uiga , 22. Febr . Eine Militärabteilung verhaftete
gestern im Jxkulbezirk 3 bewaffnete Aufständische , welche
nach dem Urteil des Kriegsgerichtshingerichtet wurden.
Man hatte sie als Bandenführer erkannt.

ff London, 22 . Febr . Reuter erfährt, dsß der Kreuzer
Diana, der von Suez nach Akaba wegen der türkisch-
ägyptischen Grenzstreitigkeiten abgesandt worden war , bei
der A , kunft mit den türkischen Lokalbehörden iu Berdiuduog
getreten sei . Diese hätten mit dem englischen Kommaudanteu
vereinbart, daß die türkischen Truppen von auf ägyptischem
Boden liegenden Häfeoplätzen zurückgezogen werden sollen.

ff Lagos, 22 . Febr. Hier find Nachrichten über die
Niederlage der englischen Truppen bei So-
koto eingegangen ; eine von Norde « kommende
Schar Fanatiker habe Sokoto gestürmt und die
Engländer überwältigt . Auch der französische Posten
wurde zerstört , fünf französische Offiziere wur¬
den getötet und zwei gefangen.

ff Hra« , 22. Febr . Zufolge der Erklärung des Kom¬
mandanten des französischen Kreuzers „Lalande"

, daß jeder
Warentrausport nach Orten , wo keine marokkanische Post¬
station bestehe ungesetzlich sei , verpflichtete fich der Kapitän
des französ. Dampfers . Zenith ' nicht mehr nach Mer-
Chica zurück zu kehreu und von nun a» die internationalen
Verpflichtungen genau zu beobachten . Der Zenith hatte in
der letzten Woche besonders Journalisten aus Oran be¬
fördert, die Mer - Chica zu besuchen beabsichtige ».

ff Hlew -Hork, 21 . Febr . Einem Telegramm aus
Willemstad zufolge ist dort ein Schreiben eines angesehenen
Beamten in Caracas eingegangen, in dem es heißt, Prä¬
sident Castro werde durch die untätige Haltung Frankreichs

und der Ver . Staaten zum Handeln gegen die Fremden
ermutigt, auch habe Castro Anweisung gegeben , Aktenstücke
zum gerichtlichen Vorgehen gegen 2 Gesellschaften mit be¬
deutendem Kapital avzulege», die fich in englische» Händen
befinden, nämlich die La Guaira Harbour Corporation und
La Guaira Caracas Railroad, denen es wahrscheinlich ebenso
ergehen werde wie den Asphaltgesellschaften u. a. ausländi¬
schen Unternehmungen.

Die Marokko Konferenz.
* Berlin , 22 . Febr . Ans Paris meldet die Bosf. Ztg. :

Mit dem Scheitern der Konferenz findet die öffentliche Mei¬
nung fich ab ; die Sorge ist jetzt nur, ob fich daraus keine
Kriegsgefahr entwickeln werde . Der Motiv antwor¬
tet darauf, dies sei nicht zu befürchten. Die Er¬
haltung des gegenwärtigen Zustands habe für Frankreich
als Nachbarn Marokkos große Vorteile , die Deutschland nicht
besitze . JauröS schreibt : Es wäre tief bedauerlich , wenn die Kon¬
ferenzzu nichts führen würde. Es wäre zwar nicht sofort der
Krieg aber ein unerträgliches Gefühl der Spauuuug und des Uu°
behagevs würde entstehen , worauf daun aus dem
kleinstenZwischrufalleiuKrieghervorgeheu
könnte.

ff Algeciras, 22 . Febr . Au der Haud der vom Prä¬
sidium augefertiglen Gegenüberstellung der deutschen und
der französischen Vorschläge trat die Konferenz heute iu
mchtformellerSitzuug iu die Beratuag der Organi¬
sation der m a rrokkauisch eu S taats b auk ein.
Es wurden die ersten 10 Punkte geprüft und dabei wurde
der internationale Charakter der Bank anerkannt, sowie der
Grundsatz ausgestellt . daß das Kapital iu Gold gerechnet
werde , jedoch die spanischen Pesetas Zahlrecht behalten
sollen . Nächste Sitzung Samstag.

K '.rr neuer "
Reizstoff inr Kaffee ! Eine interessante Ar¬

beit veröffenilicht Prirnidozent Dr . E. Erdmann im „Archiv für ex¬
perimentelle Pathologie und Pharmakologie "

, in welcher zum erstenmal
der Nachweis erbracht wird , daß im Kaffee, speziell tm Kaffeeöl, Fur-
furalkohol , ein bedenklicher Giftstoff , enthalten ist. Die angestellten
Versuche ergaben vor allem nachteilige Wirkung des Giftes auf die
Atmung und ans die Körpertemperatur . „Die Wirkung des Furfur-
alkohols auf die Atmung äußert sich bereits bald nach Eingabe und
besteht zunächst in einer ganz kurzen Erregung , dann aber sehr starken
Abnahme der Atemfrequenz "

, schreibt Dr . Erdmann . So zeigte sich
bei einem Experiment ein Rückgang der Atemfrequenz von 127 auf
88 . „Eine andere bemerkenswerte Wirkung des im Kaffeeöl enthal¬
tenen Furfuralkohols besteht in der starken Erniedrigung der Körper¬
temperatur "

, wird weiter konstatiert . Bei einem Versuch sank z. B.
die Körpertemperatur von 37,7 ° C. binnen 100 Minuten auf 33,4°
C. herab. „ Außer der Einwirkung auf die Respiration und die Kör¬
pertemperatur, " bemerkt Dr . Erdmann ferner , „ und außer der nar¬
kotischen Wirkung des Furfuralkohols machen sich noch einige andere
Vergiftungssymptome bemerkbar . Ganz regelmäßig tritt Speichelfluß
auf und eine allgemeine Erhöhung der Drüsen -Absonderunaen , ver¬
mehrte Schleimsekretion , Sekretion der Tränendrüsen . Wiederholt
wurde auch harntreibende Wistung beobachtet , sowie namentlich Durch¬
fall ." — Das Ergebnis dieser wichtigen Untersuchungen wird schließ¬
lich folgendermaßen zusammengefaßt : „ Gleichwohl wird durch den hohen
Prozentsatz , den das Kaffeeöl an Furfuralkohol aufweist (SOund
durch den Nachweis se ner energischen pharmakologischen Wiikungen,
von denen einzelne ersichtlich mit den Folgen starken Kaffee-Genusses
zusammenfallen , die Annahme nahe gerückt, daß ein Teil der Wirk¬
ungen des Kaffees in der Tat auf «em Gehalte an Furfuralkohol be¬
ruht ." — Demnach ist der Kaffee jedenfalls kein harmloses Getränk,
sondern im Gegenteil cw Genußmittel , dem gegenüber im Interesse
unserer Gesundheit entschieden größere Vorsicht als bisher geboten
erscheint.,-

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Mensteig.

Iu der Konkurssache über das Vermögen des Bäckers
Chriftia« Hettich

früher i« Altensteig , jetzt in Zuffenhausen » komme» die hieuach
genannten, auf h'estger Markung gelegenen Grundstücke , vämlich
8/100 au Geb. Nr. 143 2 ar 76 qm einer Scheuer in der Poststroße,

bestehend iu etuem Barn im II . Siock
samt Gerech , gemeinderätl. tax. zu

300 Mk.
Parz . Nr. 381 18 ar 90 qm Baumackerim Hellesberg, 350 Mk.
am

Mittwoch , den 28 . Februar - s . Js.
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im nur einmaligen öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf, wozu Liebhaber eivgeladen werden.

Altensteig , de» 20. Februar 1906.
K. Grundbuchamt:

« eck;
Grömbach.

Langholz-Verkauf.
AmDonnerstag, )k» 1. März

Vormittags 11 Uhr
kommen auf dem RathauS aus dem Gemeinde-
Wald

313 Stück Langholz mit 230 Festm . 1. bis 5. Klaffe
im öffentlichen Aufstretch zum Verkauf.

Schnltheitzenamt.
Zwischen meiner Sägmühle uod

dem Schnaitbach wurde ein
Altensteig.

Beste

Knolrnm- und
Varqnrtbodrn-

Crßmr
bewährtesBieuenwachsfabrikat,
weiß u«d gelb , empfiehlt

JotzL Kaltenbach.

« ria
gefunden.

Der Besitzer desselben kann derselben
auf der Völuleswühle gegen Ent
nckstaug der EimückunpSiebübr ab
holen. Hugo Böcktng.

l t e u ß e i g.

Mrtzel-
fnppe

amMatthiasfeiertag, wozu
freundlich einladet

Zritbötz z . . Krone ' .

a Wo kauft a
- man billig -

farbige Kleiderstoffe
schwarze „

für Konfirmanden
Blousenstoffe
Unterrockstoffe
Bettbarchente
Bettzeugle
Weiß Leinwand
weiß Baumwolltnch
Schurzzeugle
Hemdenflanell
Pelzpigne weist

„ farbig
sowie

Reste aller Art
zu Kleider und Blousen

empfi hlt bei guter Qualität

Fr . Adrion , AM.
Reichhaltige

steht jederzeit za Diensten.
Meine Waren werden fich selbst

empfehlen.

KiM-
« lknkteig

Feier des Gebnrtsfestes
Sr. Mas. des Königs

am Sonntag , de« 25 . d. M.
6 « Upvss <r»rii,r

1. 6 Uhr Böllerschüsse
2 . 9 /2 Uhr Festzug zur Kirche , vom Lokal.
3 Festesten.
4 . Musikalische Unterhaltung von 7 Uhrabends ab im „grünen Baum"
wozu hiemrt die gaazr Einwohnerschaft mit Familien herz¬
lich eingeladen wird.

Der Ausschutz.
O

VenrreeL
Familienverhältnisse halber bin ich gesonnen , mein ia der Mitte

der Stadt an der Straße gelegenes Anwesen

Wohnhaus und Scheuer
samt Gemüse- und Baumgarten

— sowie 1 du 14 ur 66 qm Acker im Schillberg am
Montag , 5. März d. I ., mttügs 2 Ihr

aus hiesigem Rathaus aus freier Hand zu verkaufen
Johannes Girrbach.



Dezirks-Obstbau-Uerein Uagold.
Am Matthiasfeiertag , de« 24. d. M.

nachmittags 2 Uhr
findet im Gasthaus zur Sonne in Simmersfeld die jährliche

H«upt-Vevs<rmml«ng
stall. IsASsoräLULA:

1 . Ablegung der JahreSrechnung.
2 . Rechenschaftsbericht deS Ausschusses.
3 . Bericht über die am 1 . und 2 . ds . Mts . iu Stuttgart abgehaltrneu

Versammloogeu des Laudesobstbau- uud Baumwärter -Verrius.
4. Sonstiges über Obstbau.
Die werehrl. Mitglieder und sonstige Obstban- Freunde werden zu

zahlreichem Besuch höfischst eingeladeo.
Walddorf , deo 19 . Febr . 1906.

Der Vorstand:
« chler.

Eirztal.

Van -Akksrd.
Folgende beimUm- ««d Neubau meinesWirtschaftsgebäudes

vorkommende Arbeiten wie:
I. Abbruch u. Aufräumungsarbeiten 22V Mk.

II. Grabarbeiten und Kanalisation 1219
HI. Betonier - und Maurerarbeiten

Dachdeckerarbeiten 9834
IV. Zimmerarbeiten 357V
V. Gipferarbeiten 84V

VI. Schreinerarbeiten 28V7
VII. Glaferarbeiten 931

VIII. Flafchnerarbeiten 508
IX. Schlofferarbeiten 6VV
X. Schwiedarbeiten 119

XI. Eisenlieferung 561
XII Anstrich - und Tapezierarbeiten 1338

XIII. SchindelvertLferung 39V
XIV. Rolladenlieferung 4VV
XV. Insgemein Unvorhergesehenes re. 1163

Gesamtaufwand 24 5VV Mk.
sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.

Lnsttragende Unternehmer wollen ihre Offerte bei Unterzeichnetem bis

Mittwoch, den 28 . Februar ds. Js.
einreichen , woselbst auch die Pläue , Kosteuvoraoschläge und Bedtuguogen
zur Einsicht aufgelegt find.

Den Submittenten wird das Resultat hierüber bis spätestens
Montag , de» S. März zugehen.

Georg Grötzinger

er
er

er

Altensteig.
Haben unser

Hut- ««d Mützenlager
nach den modernsten Fassoaen uud Farben aufs reichhaltigste

' sortiert und empfehlen

K L Seidenhüte , Klapp-

E Lodenhüte , Kappeu-
hüte, Kaiserhüte, Knabe«

aad Kiaderhüte
besonders aber

zu den billigste « Preise « .
Sodann empfehlen wir in reicher Auswahl
Winter-, Frühjahrs- und

Sommermütze»
für Herreu , Knaben und Kinder zu beka nt billigen
Preise ».

Gebrüder Walz
Hut- und Mützeugeschäst

l t e u st e i g.
kaust man am

billigsten
Kochherde
Eiferne Haus

haltuugsbackSfe«
Transportable

Waschkestel
bei

U «r*l Aeke<;in «rir,i
Schlosserei uud Herdgeschäft,

« lteufteig.

Srhweine-
schmerlz

amerik ., garantiert rein, beste Marke,
1 Pfd . 55 Pfg ., bei 5/10 Pfd . L
54 Pfg . iu Holzeimer netto 25 Pfd.
ä 63 Pfg.

fst. deutsches
Hamburger

Stadtßchmalz
i« hübsche» Dosen Bo . 10 Pfd.
Mk . 5 .50.

I' itlmii»
(Pflauzsnbutter)

1 Pfd . 65 Pfg . empfehlen in frischen
Sendungen

Chrn Burghard jr.
Fr . Flaig , Konditor.

A l t e u st e t g.
Garautiett reiueu

Blüten-
Honig
per Pfund 1 Mark

empfiehlt
Fr . Adrio « .

Preis per Pfund
6V Pfeuuig

in empfehlende Eri uueruug

Kr. Schäfer.
Sowie feinstesZucker Auisbrot stets frisch zu
haben bei Obigem.

Attoirfters.

Bringe meine«
ärztlich

empfohlene«

^ 6

empfiehlt

O
iu geschmackvoller Ausführung und großer Aus-
Wahl die

§

^ 5

Kjekefsiht Kachhandlong
L . Laut.

Ein tüchtiger, auf bessere Möbel ge¬
übter

Arbeiter
findet sofort oder iu 14 Tagen
dauernde Arbeit bei

z - ckte * Entzleir
Möbelschretnerei
Ebhause « .

Bad Teioach.
Ein jüngerer

oder

Zimmermann
findet auf Treppe « Arbeit bei

Dittrr»
Treppen - und Geländergeschäft.

WM" Zum Erlernen der Greppen-
« acherei ist Gelegenheit gevoten.

A l t e u st e t g.

NtSschrn
die das

Klrideruühr«
erleruen wollen, könne» eintreteu bei

Marie Kalmbach.

KeaedM - Meder
«mvft-hli »i« W. Rieker sche Bnchhandlg.

Sucde zum sofortigen Eintritt ein

rnssch « »
in die Küche, welches auch melken
kann.

Zn erfragen bei der
Exped. dS. Bl.

A l t e u st e i g.
Garantiert reiues

Schweine-
Schmalz

empfiehlt billigst
K. Heritzler Wwe.

A l t e u st e i g.

Sütze

«U -ßltV
empfiehlt billigst

Adrio « , Bazar.

Kohlmuhle.
Ein kräftiger

Junge
findet unter günstigen Bedingungen
Lehrstelle bei

Karl Seeger , Säger.

A l t e n st e i g.

Sagmehl
kann von jetzt ab nur noch wageu-
tveise in kleineren und größeren
Quantitäten von mir bezogen werden.

Adolf Hentzler.

Alteusteig.
o

wünscht Frl . 24 Jahre
hüusl. erz . Vermög.

150 000 Mk . mit solid . Herrn w. auch
ohne Vermög., welcher sich recht bald
zu verh. wünscht . Angaben bitte unter
. Allein« » erli « S . « . IS.

Marke Neckarperle
garantiert rein , 1 Pfd . SS Pfg .,
1« Pfd .-Eimer Mk. S empfiehlt

Kriedr . Adrio «.

Auf 1 . Juui werden

Mi
gesucht. Von wem ? — sagt die

Red . ds. Bl.

Schöne
Alteusteig.

empfiehlt billigst
C . Silber
Mühlebefitzer.

block25 pfq

Zu hoben bet Johs . Kalten-
Vach, Fr . Steiner.

Notiztafel.
Die Gemeinde Mötzmgeu O .-A.

Herreuberg verkauft am Montag , 26.
Febr . 30 Wagner - und Baueicheunebst
14 eichenen und birkenen Waguer-
stangen uud einer Rottanne IV . Kl.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr im
Gasthaus z. Löwen , Abgang von dort
in den Schlag 9 Vs Uhr._

A l l e n st e i g.
Aruchtpreise.

Schrannenzettel vom 21 . Febr.
Neuer Dinkel . . - - 7 71-
Haber . . 8 66 -
Keinen . . 9 60-
Gerste . . 9 75 -
Mühlfrucht . . . - 9 30 -
Weizen . . 10 SO -
Roggen . . . . . - 9 SO -
Bohnen . . . . . - 8 50 -

Viktualieupreise:
Vr KIg. Butter . . . . 90 und 98 ^
Zwei Eier . . . . . . . 14 ^

Fruchtpreife.
Nagold , 17 . Februar 1906.

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen

6 80

9 50

8 30

6 73
9 90
9 08
8 80
8 10
7 70

6 60

8 50

Bktualieupreise:
-/r Klg. Butter . . . . 85- 90 Pfg.
3 Eier H Pfg.

Familieuuachrichte « .
'Derlobte : Anna Fezer mit August Haas,

von Freudenstadt.
Kellorbene : Hall : Friedr - Wilh. Ganßer,

Privatier.
Stuttgart : Wilh. v. Heyd , Direktor.
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